
Kirchzarten (de.) Vor einem Jahr
konnte der Verein Füreinander
Kirchzarten dank der Förderzusage
derAllianz für Beteiligung eine fes-
te Stelle für die Vermittlung von
Alltagsbegleitung aufbauen. Be-
setzt wurde sie mit der Heilpädago-
gin Silvia May. Unterstützt von Eh-
renamtlichen vermittelt sieAlltags-
begleitende, organisiert Ausbil-
dungskurse und thematische
Austauschtreffen, um die Alltags-
begleiter in ihrer Arbeit zu unter-
stützen.

Es besteht ein Bedarf
Inzwischen gibt es einen Pool

von 40Alltagsbegleitern, die in drei
Kursen ausgebildet wurden und für
Einsätze zur Verfügung stehen. In
den letzten zwölf Monaten kamen
beeindruckende 1750 Einsatz-
Stunden in 50 Haushalten zusam-
men, was zeigt, dass dafür wirklich
ein Bedarf besteht.

Die Spannbreite des Alters der
Teilnehmer, die die Alltagsbeglei-
tung in Anspruch nehmen, liegt
zwischen 20 und 90 Jahren, wobei
der Schwerpunkt bei Senioren
liegt; im jüngeren Alter benötigen
oft Menschen mit Handicaps und
Beeinträchtigungen eine Unterstüt-
zung. Doch auch das Alter der All-
tagsbegleiter selbst ist breit ge-
streut: von 24 bis 83 Jahren.

May betont, dass es sich bei der
Alltagsbegleitung nicht um eine
Dienstleistung handele, sondern
um den Aufbau zwischenmenschli-
cher Beziehungen und um ein so-
ziales Miteinander. Die Tätigkeiten
der Alltagsbegleiter ist vielfältig.

Ein Jahr Alltagsbegleitung - Inzwischen besteht ein Pool von 40 Alltagsbegleitenden

Sie reichen von der Begleitung zum
Arzt oder beim Einkaufen über ge-
meinsames Spielen, Singen, Spa-
zierengehen bis hin zum Café- oder
Thermalbadbesuch. Oft ist auch

So unterschiedlich wie die Teilneh-
menden mit Unterstützungsbedarf
sind auch die Alltagsbegleiterinnen
selbst: Anna D., 24 Jahre alt, und
Waltraud Liebert (83) – beiden
macht es Freude, für andere da zu
sein. FOTO: PRIVAT

das „nur“ da sein für viele sehr wert-
voll. „Die Einsätze sind so unter-
schiedlich, wie die Menschen
selbst“, erklärt Silvia May, und die
Alltagsbegleiter würden sich mit
ihren eigenen Stärken, Vorlieben
und Fähigkeiten mit einbringen
können. Im letzten Jahr sei so ein
wertvollesAngebot entstanden, das
die Menschen zusammenbringt
und Gemeinschaft spürbar macht,
konstatiert May. Alltagsbegleitung
mache den Alltag von Senioren
leichter, entlaste aber auch stunden-
weise die Angehörigen. Die All-
tagsbegleiter sind mit Herz und
Seele dabei, denn diese Unterstüt-
zungsarbeit gibt auch ihnen selbst
etwas. Waltraud Liebert ist 83 und
sieht, dass sie mit ihren Einsätzen
andere glücklich machen kann, in-
dem sie Zeit mit ihnen verbringt.
Das gebe Freude zurück. Anna D.
(24) hat in der Vergangenheit schon
Erfahrung in der Begleitung von
Menschen mit Unterstützungsbe-
darf gemacht hat und nach ihrem
Umzug nach Kirchzarten wollte sie
das wieder tun. In ihrem Studium
beschäftigt sie sich mit dem Thema
Inklusion, deshalb freut es sie be-
sonders, dass sie jetzt zwei junge
Frauen in ihrer Freizeit begleiten
kann – vom Eis-Essen-Gehen bis
zum Fitnesstraining sei alles dabei.

Alltagsbegleiter bekommen eine
kleine Aufwandsentschädigung von
13,50 Euro die Stunde, für die Teil-
nehmenden kostet sie 20,- Euro.

Ab einem Pflegegrad 1 kann dieser
Betrag als Entlastungsbetrag über
die Pflegekasse abgerechnet
werden.
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